
Hier	werden	Sie	lesen,	wie	Robinson	Crusoe

auf	seiner	einsamen	Insel	den	Verlauf	der	Zeit

festhielt.	Sie	erfahren	die	Ursachen	des

historischen	Brandes,	der	vor	zweihundert

Jahren	das	britische	Parlament	in	Schutt	und

Asche	legte.	Sie	werden	Zeugen	des

schicksalhaften	Moments,	in	dem	ein	neuer

Prometheus	die	großartigste	Erfindung	der

Menschheit	machte,	und	schließlich	werden	Sie

herausfinden,	was	die	Zahlen	sind.



Zählen	der	Zeit	und	…	der

Dinge

EINKERBUNGEN	UND	KNOTEN

Wer	hat	noch	nie	von	Robinson	Crusoe	gehört,
dem	Helden	des	Romans	von	Daniel	Defoe,	der
zum	ersten	Mal	vor	dreihundert	Jahren
erschienen	ist?	Bestimmt	erinnern	Sie	sich	an	die
Geschichte.	Als	Junge	hatte	der	Matrose
Robinson	Crusoe	seine	Heimatstadt	New	York
verlassen,	hatte	einige	gefährliche	Abenteuer	an



den	Küsten	Afrikas	erlebt	und	sich	dann	in
Brasilien	niedergelassen,	wo	er	Besitzer	einer
florierenden	Zuckerrohrplantage	geworden	war.
In	jenem	Land	war	der	Sklavenhandel	den
wenigen	Händlern	vorbehalten,	die	ein	asiento
besaßen,	eine	von	den	Königen	Portugals	und
Spaniens	ausgegebene	Lizenz,	und	der
öffentliche	Verkauf	von	Sklaven	war	ohne	dieses
Dokument	verboten.	Deshalb	ließ	sich	Robinson
von	anderen	Pflanzern	überreden,	auf	ihre
Kosten	ein	Schiff	auszurüsten,	um	nach	Guinea
zu	segeln	und	dort	eine	große	Anzahl	Sklaven	zu
erwerben,	die	heimlich	an	einem	Strand	in
Brasilien	ausgeladen	und	unter	den
Schiffseignern	verteilt	werden	sollten.

In	See	zu	stechen,	um	Sklavenhandel	zu
betreiben,	erwies	sich	für	Robinson	als	keine
gute	Idee.	Nach	einigen	Wochen	auf	See	geriet



das	Schiff	in	einen	gewaltigen	Sturm.	Tagelang
war	es	dem	Unwetter	ausgeliefert	und	strandete
schließlich	vor	einer	Insel,	wo	es	Robinson	als
einzigem	Überlebenden	gelang,	mithilfe	des
Beibootes	zu	landen,	mit	dem	sich	die
Mannschaft	zu	retten	versucht	hatte.

»Nach	zehn	oder	zwölf	Tagen	fiel	mir	ein,
ich	könnte	aus	Mangel	an	Papier,	Tinte
und	Feder	die	Zeitrechnung	ganz	aus	dem
Gedächtnis	verlieren,	vielleicht	sogar	den
Sonntag	im	Ablauf	der	Tage	vergessen.
Um	das	zu	vermeiden,	schnitt	ich	mit
meinem	Messer	in	Großbuchstaben	eine
Inschrift	in	einen	starken	Pfosten,
zimmerte	dann	daraus	ein	großes	Kreuz
und	stellte	es	am	Strand	an	der	Stelle	auf,
wo	ich	ihn	zuerst	betreten	hatte.	Die
Inschrift	lautete:	



›Ich	betrat	hier	den	Strand	am
30.	September	1659.‹
An	den	Seiten	dieses	viereckigen	Pfostens
schnitt	ich	mit	dem	Messer	jeden	Tag	eine
Kerbe	ein,	an	jedem	siebten	Tag	machte
ich	die	Kerbe	doppelt	so	lang	wie	die
Sonntagskerbe.	So	hatte	ich	meinen
Kalender	mit	wöchentlicher,	monatlicher
und	jährlicher	Zeitrechnung.«[5]

Damit	griff	Robinson	Crusoe	in	diesem	Moment
und	auf	diesem	Strand	auf	ein	Zehntausende
Jahre	altes	Verfahren	zurück	und	wandte	es	für
seine	Zeitmessung	an.	Das	belegt	ein	in	den
Dreißigerjahren	des	vorigen	Jahrhunderts	in
Dolní	Věstonice	(Tschechien)	entdeckter
Wolfsknochen	aus	dem	Paläolithikum.	Der
Knochen	weist	55	Einkerbungen	auf:	Die	ersten
25	sind	in	Fünfergruppen	eingeteilt,	gefolgt	von


